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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
 
Antrag nach § 7 der Geschäftsordnung 
hier: Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
"Schulmüdigkeit/Schulverweigerung an Gladbecker Schulen" 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Sehr geehrter Herr Dyhringer,  
 
wir bitten Sie, den Punkt  
 

Schulmüdigkeit/Schulverweigerung an Gladbecker Schulen  
 

auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Schulausschusses am 22.05.2006 zu  
setzen.  
 
Begründung:  
 
Nach Angaben des Deutschen Jugendinstituts München bleiben in deutschen  
Großstädten bis zu 15 Prozent der Schüler dem Unterricht fern; in anderen Regionen  
liegt diese Zahl mitunter bei drei Prozent.  
 
Der Beginn von Schulmüdigkeit mit ansteigenden Fehlzeiten wird vom Institut  
folgendermaßen beschrieben: „Der Ausstieg aus der Schule beginnt bei vielen Kindern  
bereits beim Übergang von der Grundschule zur Sekundarschule. Jedoch, der Ausstieg  
kommt nicht über Nacht, sondern zeichnet sich durch Rückzugsverhalten, Isolierung in  
der Klasse, Fehlzeiten, Leistungsabfall und andere Merkmale ab.“  
 
Wir möchten die Verwaltung bitten darzustellen, wie sich Schulmüdigkeit an Gladbecker  
Schulen in konkreten Zahlen zeigt und welche Maßnahmen entwickelt worden sind, um  
Schulmüdigkeit entgegenzuwirken. Neben dem Übergang von der Grund- zur  
Sekundarschule wären hierbei auch die letzten Jahre des Pflichtschulbesuchs an  
Haupt- und Sonderschulen zu nennen, da viele Schülerinnen und Schüler angesichts  
der Schwierigkeiten des Übergangs in die Berufsausbildung besonderen Belastungen  



- 2 - 
ausgesetzt sind.  
 
Außerdem können diverse, bereits bestehende Projekte in Gladbeck vorgestellt werden:  
Zum einen führt die Innovative Gemeinschaft (INNOVA) e.V. im Rahmen der RAA ein  
Coaching-Projekt zum Thema Schulverweigerung/Schulmüdigkeit durch, zum anderen  
sollen laut Presse-Berichten Eltern in Dortmund und Gladbeck durch eine „Schul-SMS“  
der Firma Armex über das Fernbleiben ihrer Kinder vom Unterricht in einer Pilotphase  
informiert werden.  
 
Was wird darüber hinaus getan, wenn Jugendliche trotz Schulpflicht wiederholt oder  
dauerhaft der Schule fernbleiben bzw. wenn sie von Schule nicht mehr erreicht werden?  
 
Mit freundlichem Gruß  
 
Matthias Winkler       Mario Herrmann  
Sachkundiger Bürger      Fraktionsvorsitzender 
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______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


